
			 
Wir sind flächenmäßig in allen Regionen ►►
breit aufgestellt und vertreten alle Fachrich-
tungen.

 
Wir sind für die Einheit des Berufsstandes ►►
(Zahnmedizin ist unteilbar).

Wir sind für die Einzelpraxen und Gemein-►►
schaftspraxen, jedoch nicht für Praxisketten.

Wir sind gegen Kapitalgesellschaften als ►►
Praxisträger.

Wir sind für die freie Niederlassung Verant-►►
wortung für eine flächendeckende Sicher-
stellung.

Wir sind für Bürokratieabbau. ►►

Wir sind für eine effektive und schlanke ►►
KZV.

Wir haben die Erfahrung und die Kompe-►►
tenz.

Die KZV muss als Körperschaft auch in 
mittelbarer Zukunft eine schlagkräftige 
Standesvertretung bilden. Es ist die Zeit 
gekommen zu reagieren. Der demogra-
phische Wandel macht auch vor den 
Zahnärzten nicht Halt. Viele der verdienten 
Kolleginnen und Kollegen streben ihrem 
Ruhestand entgegen. Wir stehen für die 
Einbeziehung junger Kolleginnen und 
Kollegen. Dabei ist eine flächendeckende 
Repräsentation angestrebt.

Die Zeichen der Zeit erkennen1.

Eine Selbstverwaltung wie die KZV lebt 
von der Mitarbeit der Kollegenschaft. Die 
Vertreterversammlung ist das höchste Or-
gan. Vorstand und Ausschüsse sind „nur“ 
ausführende Organe. Dessen sollten sich 
die gewählten Kolleginnen und Kollegen 
immer bewusst sein. Wir Zahnärzte sind 
die entscheidenden Kräfte im politischen 
Räderwerk. Gleichfalls sind wir aber auch 
die ersten Ansprechpartner für die Kolle-
ginnen und Kollegen an der Basis.

Selbstverwaltung groß schreiben2.

Liste 4 
VNZLB
Verband Niedergelassener  
Zahnärzte Land Brandenburg

Warum die Liste 4?

Die KZV ist von den Zahnärzten vor nun-
mehr fast 70 Jahren, aus einem Zustand 
der Selektivvertragskultur kommend, selbst 
geschaffen worden. Dabei stand  der 
Gedanke „Gemeinsam sind wir stark“ im 
Vordergrund. Außerdem erwiesen sich na-
turgemäß alle externen Anbieter auf Grund 
der natürlichen Gewinnorientierung als 
ökonomisch nicht kontrollierbarer Kosten-
treiber. Wir stellen den Selektivverträgen 
den Kollektivvertrag der KZV entgegen -
freier Leistungszugang für alle und Unter-
stützung durch die Selbstverwaltungskör-
perschaft.

KZV als moderner Dienstleiter3.

Gemeinsam für die Kolleginnen und Kollegen ►►

Freiberufliche Berufsausübung in wirtschaftlicher Selbständigkeit ►►
und Unabhängigkeit

Mitarbeit in den Gremien►►

Selbstgestaltung und Selbstbestimmung►►

Ihre Stimme zählt!►►

Wahlliste
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Verband der  
Niedergelassenen 
Zahnärzte  
Land Brandenburg

v.
i.S

.d
.P

.: 
D

r. 
E

be
rh

ar
d 

S
te

gl
ic

h
Vo

rs
itz

en
de

r d
es

 V
N

ZL
B

Ihre Stimme für die Liste 4KZVLB-Wahl 2010




